
$o8 Kapitalien :c. Bekanntmachung re. Stück LZ.

r) Eine Person, welche mit Waschen und Bügeln, auch mtt jeder häuslichen Arbeit umzugehen,
sich auch bey Kindern schickt; auf Johanni.

Kapitalien, welche auszukehncn:
,) 1280 Rthlr. fn Kassen-Währung, einzeln oder beysammen, auf die erste Hypothek eines

allh er belegenen assekrnirten HanseS.
A) 200 Rthlr. Pupillengelder sogleich auf die erste gerichtliche Hypothek eines assecurirten Hau

ses alhier in Cassel zu 4 pro Cent.
z) 250 Rthlr. zu 5 pro Cent auf nahgelcgene Wiesen. Nähere Nachricht ist auf der Oderneu-

stadt in Nr. 55. bey vem RegierungS - Prokurator Rothe zu erfahre».

4) Achttausend Rthlr. zu 4 pro Cent Zinsen auf die erste sichere Hypothek, beysammen oder ver
theilt, jedoch kein Kapital geringer als zu loco Rthlr. Der Regierung- - Precuraror
Lotheisen alhier bittet sich von denenjenigen, welche ein Darlehn verlangen, d e Beweise der

'Sicherheit der Special-Hypothek aus.
z) iro Rthlr. PupillenZeKer, gegen gerichtliche Versicherung, in Crombach: wer dazu Lust hat,

der kan sich bey dem Vormund Andreas Thiele melden.

Bekanntmachung von verschiedenen Sachen.

I) Es sucht jemand e'ne Drandeweinöblase, in welcher binnen rg Skvnkttn 2 bis s§ Viertel
Kv»n abgetrixb/u werden körnen, nebst dem darzu gehörigen Schlangenrvhr, zu kaufen. Dir

.Blase mtt dem Rohr muß aber röch ln den besten Umstanden seyn. Der Amtmann Collmann
zu Niedergandern, ohnwett Witzenhaustn gibt weitere Nachricht.

-) Da., der Aaprea^ Schaub von Epterode wegen seiner schuldigen Lehngelder, theils Abtrag,
theils Caution gemacht hat: so wird der, zum Verkauf seiner Güther und zu Liqnidationfti-
-Ner Passivo^um auf den i7ten J.niuS prafizirt, und durch fit Caffeler Polizey- und Com-
merzien-Zeitung Nr. 17 u. 18 bek-mit gemacht gewesene Termin, wreder eingezogen. Witzen-
hauftn den i?ten May 1790. &gt; - S. 6 Rückerödcr Gerichtswegen. X L. Mstz.

3 ) In einem Garten vor dem Kölnischen Thore ist gutes süßes Gras zu Heu und Grummet

zu verkästen; die Nachricht ist in Nr.zl. auf der Oberneustadt zu erhalln.
4) Sebald Friedrich Edcrwayer gebt Nachricht, daß er zu Nenhanau auf der Krämergasse feit

dem ersten März 7-0. das Gasthaus zum Riefen übernommen r derselbe bittet um geneigten

Zuspruch, und versickcrt diejenigen, welche ihn beehre« werben, m t der äußersten Reinlich
keit und Sorgfalt, auch möglichster Billigkeit zu bedienen.

5) Sollte jemand auf dem Lande geneigt seyn, e'ne ältliche Person gegen ein gewisses jährliches
Kostgeld in Verpflegung zu nehmen, der wolle sich in der Waisenkaus'Btichdruckerty melden. ,

6) Ein junger Schimmeihenkst von reiner Race aus demBückeburgischen G«stü e, der den riten
May d. I. 5 Jahr alt geworden, und von ungemeiner Schönheit ist, sicht in Rinte'm bey dem
Regiments-QuarriermeisterHeusscr zu verkaufen. Laut Extrüct aus dem Gestüte-Register ist
der Vater von diesem Hengst von einem schwarzen Spanischen Hengste, aus Spanischem Ge,
ftüte, welcher im Jahre 1764 aus Spanien nach Bückeburg gebracht, undAnda'ufier gerannt
worden, und von einer Portugiesischen Schttnmelstute gefallen. Die Mutter v?n diesem Hengst

ist von einem Spanischen Hengste und von einer Barbarsture gefallen. Der Hengst hat noch
»te gesprungen/ und ist in dem besten Stande. Die Aechtheit des Geschlecht--Registers wird
garantirt; der Preis ist zc&gt; Pistolen.

-) ES stehen nachfolgende Sachen, alS r Tische, Stühle, Schränke und eine Wiege au- freyer
Hand sogleich zu verkaufe».*
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